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4 	 Darreichungsformen der Arzneimittel

Oft ermöglichen erst unterschiedliche Arzneiformen die sachgerechte Anwendung eines 
Arzneistoffes.

Durch die Wahl der Arzneiform lassen sich mitbestimmen:
u	Wirkungseintritt
u	Wirkungsdauer
u	Wirkungsstärke
u	Wirkungsort

Gründe für die Wahl einer bestimmten Arzneiform:
u	Mitarbeit des Patienten, z. B. Sirup für Kinder
u	Zustand der Patientin, z. B. Injektionen bei bewusstlosen Patientinnen
u	Art und Ort der Erkrankung, z. B. Inhalationen, Nasentropfen, Augentropfen
u	Verringerung von Nebenwirkungen, z. B. vermindern magensaftbeständige Dragees die 

Schädigung der Magenschleimhaut
u	Stabilität eines Arzneistoffes, z. B. wird Insulin im Magen-Darm-Trakt zersetzt
u	rasche Verfügbarkeit, z. B. Infusionen und intravenöse Injektionen

+ 
 	Wichtig!
 	Jede Arzneiform muss eine exakte Dosierung des Arzneistoffes gewährleis-
ten!

4.1 	 Feste Arzneimittel

Tabletten
Sie enthalten die Einzeldosis eines oder mehrerer Arzneistoffe. Die Dosis lässt sich durch 
Bruchlinien, die auf der Tablette angebracht sind, leicht teilen.

Verabreichung:
u	in aufrechter Körperhaltung mit ausreichend Flüssigkeit (Ulkusgefahr, wenn die Ta-

blette in der Speiseröhre liegenbleibt)
u	evtl. im Mörser zerkleinern oder 
u	in Wasser zerfallen lassen, z. B. Amaryl®, Aspirin®, Thyrex®

Brausetabletten oder wasserlösliche Tabletten
Die Wirkung tritt auf diese Weise schneller ein, der Magen bekommt den Wirkstoff be-
reits in gelöster Form.
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Verabreichung: vollständiges Auflösen in Wasser

Z. B. Ascorbisal®-Brausetabletten, Lösferron-forte®-Brausetabletten

Lutschtabletten und Pastillen
Verabreichung:
u	langsam im Mund zergehen lassen
u	anschließend nicht sofort essen und trinken, die Pastillen sollen lokal wirken

Z. B. Halset®-Lutschtabletten, Bronchostop®-Thymian-Hustenpastillen, Mucosolvan®-15 mg-
Lutschpastillen 

Kautabletten
Verabreichung: werden zerbissen, gekaut und dann geschluckt

Vorteile:
u	schnelle Wirksamkeit
u	unterwegs leicht einzunehmen

Z. B. Konakion-„Roche”®-Kaudragees, Aspirin®-500 mg-Kautablette, Talcid®-Kautablette

Quick-Solve-Tabletten oder Schmelztabletten
Verabreichung: Tablette im Mund zergehen lassen. Sie löst sich unter Einwirkung von 
Speichel oder Wasser sofort auf.

Z. B. Felden Quick-Solve®, Imodium-akut-2-mg-Schmelztablette 

+	 Wichtig!
	 Nur mit trockenen Händen aus der Verpackung nehmen! Die Schmelztablet-
ten nicht durch die Folie drücken.

Sublingualtabletten
Verabreichung: werden unter die Zunge gelegt

Z. B. Temgesic®-Sublingualtabletten, Subutex®-Sublingualtabletten

Der Wirkstoff wird über die Mundschleimhaut aufgenommen.

Depot- oder Retardtabletten
Verabreichung: dürfen nie zerkleinert oder aufgelöst werden!

Z. B. Adalat-retard®-Filmtabletten, Isoptin-retard®-Filmtabletten



Depottabletten setzen den Wirkstoff über längere Zeit gleichmäßig frei, dadurch wird 
die Anzahl der einzunehmenden Tabletten herabgesetzt.

Dragees und Filmtabletten
Der Wirkstoffkern ist mit einem Überzug versehen. Dieser besteht zumeist aus Zucker 
oder Süßstoff sowie verschiedenen Hilfs- und Farbstoffen.

Vorteile:
u	unangenehmer Geruch oder Geschmack des Kerns wird überdeckt
u	Arzneistoff ist besser vor äußeren Einflüssen geschützt, z. B. vor Sauerstoff
u	magensaftbeständiger Überzug schützt vor Magenreizung
u	die Farbe kann die Verwechslungsgefahr verringern

Z. B. Bekunis®-Dragees, Loftyl®-Filmtabletten

Kapseln
Der Wirkstoff ist in eine Hart- oder Weichgelatinekapsel gefüllt. Die Hülle kann auch 
magensaftbeständig gemacht werden, etwa für Substanzen, die von der Magensäure 
zerstört würden.

Z. B. Lasix retard®-Kapseln, Vibramycin®-Kapseln

+	 Wichtig!
 	Nicht jede Kapsel darf geöffnet werden! (Informationen dazu siehe Bei-
packtext)

Zerbeißkapseln
Der Wirkstoff wird über die Mundschleimhaut resorbiert, die Wirkung setzt innerhalb 
kurzer Zeit ein.

Verabreichung:
u	Kapseln müssen im Mund zerbissen werden (nicht schlucken) oder
u	mit einer Nadel angestochen werden (bei verminderter Kaufähigkeit),
u	danach den Kapselinhalt in der Mundhöhle einwirken lassen,
u	die Reste der Gelatinehülle können hinuntergeschluckt oder ausgespuckt werden.

Z. B. Nitrolingual®-Kapseln, Nifebene®-Kapseln

Nitratpräparate oder blutdrucksenkende Medikamente wirken in dieser Form sehr 
schnell.

24    Darreichungsformen der Arzneimittel
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4.2 	 Halbfeste Arzneimittel

Salben und Cremes
Beide enthalten eine Fettbasis, Cremes beinhalten jedoch mehr Wasser und sind streich-
fähiger. Oft gibt es denselben Wirkstoff als Salbe und als Creme.

Z. B. Voltaren®-Salbe, Voltaren®-Creme

Lotionen
Lotionen sind stark mit Wasser oder anderen Flüssigkeiten verdünnte Cremes oder Sal-
ben.

Z. B. Excipial®-Lipolotio, Excipial®-Hydrolotio

Paste
Dabei handelt es sich um eine relativ feste Salbe mit hohem Pulveranteil.

Z. B. Zinkpaste

Gel
Gel enthält eine Wasserbasis, diese trocknet auf der Haut, wobei das verdunstende Was-
ser die Haut kühlt. Nach dem Trocknen sorgt ein Gelbildner für einen Film auf der Haut. 

Z. B. Voltaren®-Schmerzgel, Voltadol®-forte-Schmerzgel

Suppositorien und Ovula
Eine Zubereitung aus Fettgrundlage und Arzneistoff.

Z. B. Emedyl®, Vomex A®

4.3 	 Flüssige Arzneimittel

Tropfen
Der Arzneistoff ist in Wasser und/oder Ethanol gelöst. Gelöste Stoffe werden vom Körper 
schnell aufgenommen.

Verabreichung: Tropfen verdünnen oder Flüssigkeit nachtrinken lassen

Z. B. Prospan®-Hustentropfen (20 Tropfen = 1 ml wässrige Lösung)

+	 Wichtig!
	Wässrige, nicht konservierte Lösungen können leicht verderben (Bakte
rien, Schimmelpilze).

	 Ethanol ist für Alkoholkranke und Kinder nicht geeignet!
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Oralsuspensionen
Verabreichung:
u	vor Gebrauch gut aufschütteln
u	Trockensubstanzen müssen mit der entsprechenden Menge Wasser gelöst werden 

(danach Aufbewahrung im Kühlschrank) und
u	werden mit einem Messlöffel dosiert, welcher der Originalpackung beiliegt

Z. B. Ospamox®-Granulat für orale Suspension

Sirup
Ein Sirup ist ein Arzneistoff oder Pflanzenauszug, der mit stark zuckerhältiger Flüssig-
keit vermischt ist.

Verabreichung: mitgelieferten Messlöffel verwenden

Z. B. Tussamag®-Hustensaft, Tussimon®-Hustensaft

+ 
 	 Wichtig!
	 Für Diabetiker ungeeignet! Geeignet sind hingegen Sirupe mit Zucker- 

ersatzstoffen (z. B. Sorbit).

Flaschen unmittelbar nach Verabreichung wieder fest verschließen, um Verdunstung zu 
verhindern. Falsche Konzentration führt zu falscher Dosierung!

Ampullen
Ampullen enthalten eine einzelne Dosis an Arzneimitteln.
Die Menge des Arzneimittels wird vom Hersteller vorgegeben und kann die verschrie-
bene Dosis übersteigen. Ist dies der Fall, wird nur eine Teilmenge entnommen und der 
Rest verworfen.
Es gibt Glasampullen zum Aufsägen (selten) und Glasampullen mit einem definierten 
Brechpunkt. Die Sollbruchstellen von Glasampullen sind häufig mit einem weißen Ring 
oder mit einem Punkt markiert.

Bei Trockenampullen wird das Pulver mit dem beigepackten oder mit dem im Beipacktext 
angeführten Lösungsmittel gelöst. Wichtig: Wahrung der Sterilität!

Vorgehensweise:
u	Trockensubstanz erst kurz vor der Injektion auflösen
u	Gummikappe und Metallring vor dem Durchstich desinfizieren
u	richtiges Lösungsmittel verwenden
u	Lösungsmittel langsam zuspritzen, um Schaumbildung zu vermeiden
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